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Hauptdiagnosen Klientel Behandlung 

38.045 Behandlungen in 

 158 Einrichtungen 

Beteiligungsquote ≥ 53,8 % 
(2022: ≥ 52,4 %) 

74,3 %        25,6 % 

 

 

 

durchschnittlich 42,0 Jahre alt 

Personen mit cannabinoidbezogenen 

Störungen am jüngsten 

40,0 % leben in fester Partnerschaft 

26,9 % haben mind. 1 minderjähriges Kind 
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Arbeitslose (nach
SGB II und SGB III)

Nicht-
Erwerbspersonen

54,2 % über ambulante Suchthilfeeinrichtung 

vermittelt 

 

 
Stationäre medizinische Rehabilitation 75,9 % 

Kombinationsbehandlung 50,0 % 

Adaption 41,1 % 

 

Verbreitete Angebote 

      Durchschnittliche Behandlungsdauer liegt            

                                                             bei 90,7 Tagen 

          81,6 % beenden die Behandlung planmäßig 

 

67,4 % werden nach Behandlungsende 

weitervermittelt 

 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Gesamt
mit

Hauptdiagnose

Alkohol Opioide Canna-
binoide

Stimu-
lanzien

Patholo-
gisches
Spielen

Exzessive
Medien-
nutzung

gebessert gleich geblieben verschlechtert neu aufgetreten

Höchste suchtbezogene Komorbidität  

bei opioidbezogenen Störungen 

Suchtproblematik am Behandlungsende 

Anteil mit (Fach-)Abitur 
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